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In dem Seminar wird von einem breiten Begriff der EU-Entwicklungspolitik ausgegan-
gen, der Handelspolitik, Assoziations- und Kooperationsabkommen, Entwicklungspoli-
tik im engeren Sinne, Krisenmanagement und Konfliktprävention sowie die Förderung 
der Achtung der Menschenrechte und der Demokratie umfasst. Das Seminar zielt auf 
die Beantwortung der Frage, ob sich die EU-Entwicklungspolitik von dem Leitbild einer 
„normative power“ leiten lässt, deren – mit den Mitgliedstaaten kohärente – Politik 
sich an den Zielen der Demokratieförderung, der Menschenrechte, des Völkerrechts und 
einer multilateralen Weltordnung orientiert. 

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit (nur entschuldigtes Fehlen), Kurz-
zusammenfassungen von Readertexten, Referat und Hausarbeit (Abgabe bis zum 
15. September).

Zu den Zusammenfassungen: Alle Teilnehmer, die einen benoteten Schein oder ei-
nen Teilnahmeschein erhalten wollen, müssen entweder jeweils zu den Sitzungen 
am 20.4. und 27.4. eine zweiseitige Zusammenfassung (Abstract) von jeweils zwei 
Texten (also insgesamt vier) abliefern, die am Tag der Sitzung abgegeben werden 
muss, oder ein Kurzreferat am 6. oder 20. oder 27. April halten. 

Die Handouts der Referate müssen spätestens am davor liegenden Samstag 24.00 
Uhr per E-Mail an Prof. Schlotter und Judith Krietsch (zum Kopieren) geschickt 
werden. Bei verspäteter Abgabe gibt es einen halben Punkt Abzug bei der Referat-
note. 
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Seminarablauf

30.03.  Einführung in das Seminar

I.  Erarbeitung des theoretischen Konzepts

06.04.  Zivilmacht Europa? 
Kurzreferat zu: 
Matthias Dembinski (2003): Die Europäische Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik: Abschied vom Leitbild „Zivilmacht Europa“? in: Schlotter, 
Peter (Hg.): Europa – Macht – Frieden? Zur Politik der „Zivilmacht Eu-
ropa“, Baden-Baden, 72-100 

04. Feiertag 

20.04  „Normative Power Europe“ – Das Konzept 
  

Kurzreferate zu: 

Manners, Ian (2008): The normative ethics of the European Union, in: 
International Affairs, 84, 1, S. 65-80. 
Manners, Ian (2006): The constitutive nature of values, images and prin-
ciples in the European Union, in: Lucarelli, Sonia / Manners, Ian (Hrsg.): 
Values and Principles in European Foreign Policy, London / New York, 
S. 19-41 
Aggestam, Lisbeth (2008): Introduction: ethical power Europe?, in: In-
ternational Affairs, 84, 1, S. 1-11. 
Diez, Thomas / Manners, Ian (2007): Reflecting on Normative Power 
Europe, in: Berenskoetter, Felix / Williams, Michael J. (2007): Power in 
World Politics, London, S. 137-188. 

27.04.  „Normative Power Europe“ – Die Kritik 

Kurzreferate zu: 
Merlingen, Michael (2007): Everything is Dangerous: A Critique of 
‘Normative Power Europe’, in: Security  Dialogue, 38, 4, S. 435-453. 
Hyde-Price, Adrian (2008): A ‘tragic actor’? A realist perspective on 
‘ethical power Europe’, in: International Affairs, 84, 1, S. 29-44. Zie-
lonka, Jan (2008): Europe as a global actor: empire by example?, in: In-
ternational Affairs, 84, 3, S. 471-484.
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04.05 Entwicklung eines Untersuchungsdesigns:  Die Studie des Centre for 
European Policy Studies

Referat zu: 
Nathalie Tocci (Hg.) (2008): Who is a Normative Policy Actor? The 
European Union and its Global Partners, Centre for European Policy 
Studies, Brüssel, als pdf unter http://schlotter.uni-hd.de 

______________________________________________________________________

II:  Empirische Studien (unter der Fragestellung 
„Normative Power Europe?) 

11.05.  Entwicklung, Entwicklungstheorien und Entwicklungsbegriff 
seit Ende der 1950er Jahre bis heute 

18.05.  Die Entwicklungspolitik der EU (I): Von Yaoundé bis Lomé IV 
(Wirtschaftliche Hilfe, Demokratisierung, Good Governance und 
Konditionierung) 

25.05.  Die Entwicklungspolitik der EU (II): Von Cotonou bis heute 
(Wirtschaftliche Hilfe, Demokratisierung, Good Governance und 
Konditionierung)

01.06.  Feiertag  

08.06.  fällt aus 

15.06..  Afrikapolitik der Europäischen Union 

22.06.  fällt aus 

03.06.  Mittelmeerpolitik der Europäischen Union

29.06.  Europäische Nachbarschaftspolitik 

06.07.  Schlussdebatte 
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